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Krieg klingt heute anders als früher. "Shellshocked" nannte man im Ersten Weltkrieg 
die zitternden Soldaten, die Granatenbeschuss traumatisiert hatte. Heute kreisen 
surrende Drohnen am Himmel und suchen nach Zielen. Das Geräusch quält die, die 
überleben noch lange nach ihrem Einsatz. 

Krieg funktioniert heute anders als früher. Der Angriff Russlands auf die Ukraine 
begann "klassisch" mit Panzern und Artilleriefeuer. Heute zerstören kleine billige 
Drohnen schwer gepanzerte Fahrzeuge und töten tausende Soldaten. Laut 
ukrainischem Militär gehen 70 bis 80 Prozent der Verluste auf sie zurück. 

Im "Radiofeature" erzählt ein Drohnen-Pilot, der in der Ukraine gekämpft hat, von 
seinem spannendsten Einsatz. Ein niederbayerischer Drohnenproduzent hat bei 
einer Halben Bier eine entscheidende Idee und Experten mahnen, dass die 
Bundeswehr umdenken muss. Die Autoren Fritz Espenlaub und Christian Schiffer 
erzählen Geschichten vom Krieg von morgen; was ihn ausmacht und wie er klingt. 
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